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e Halle a d Saale Sonnabend den 14 März

Jmperative Mandate
Die Leitung des Bundes der Landwirte hat eine Anzahl

von Forderungen aufgeſtellt die denjenigen Kandidaten zum
Reichstage zur Erklärung vorzulegen ſind welche die Unter
ſtützung des Bundes im Wahlkampf zu erhalten wünſchen
Es wird nützlich ſein dieſe Forderungen welche den be
treffenden Kandidaten ein imperatives Mandat von ſeiten
der Bundesleitung auferlegen auch der größeren Oeffentlich
keit bekannt zu machen zumal die Zahl der Wahlkreiſe in
denen Parteien die nicht auf dem Boden der agrariſchen
Forderungen ſtehen um die Wahlhilfe des Bundes werben
oder von dieſer abhängig ſind nicht gerade gering iſt Als
die nächſtliegenden Ziele des Bundes der Landwirte
bezeichnet das Proklama

1 Jn der Erkenntnis daß die herrſchenden land wirtſchaftlichen
Produktenpreiſe dem Produktionsſtand der deutſchen Landwirt
ſchaft ſowie dem Kulturſtand des deutſchen Volkes nicht ent
ſprechen erſtrebt der Bund der Landwirte geſetzliche Maßregeln
welche in gleichem Jntereſſe der Produzenten wie der Kon
ſumenten eine mittlere Produktenpreis Bildung herbeizuführen
geeignet ſind

Der Bund der Landwirte erwartet daher von den mit ſeiner
Unterſtützung gewählten Abgeordneten in Bezug auf die Handels

politik
A daß ſie ihren ganzen Einfluß auf die rn dahin

geltend machen werden daß die ſofortige Kündigung
der noch laufenden Handelstarifverträge ohne Rück
ſicht auf den Stand neuer Verhandlungen erfolgt

B daß ſie neuen Handelstarifverträgen die eine
Ermäßigung der landwirtſchaftlichen Zollſätze des neuen
Generaltarifs enthalten nur zuſtimmen werden wenn

a vorher die Kündigung der Meiſtbegünſtigungsverträge
mit den Vereinigten Staaten von Amerika und mit Argen
tinien erfolgt

b die Jnduſtriezollſätze des neuen Generaltarifs bei
der chemiſchen Jnduſtrie und bei der Eiſen und Maſchinen
Jnduſtrie eine h erfahren durch welchedie Parität zwiſchen dem der Landwirtſchaft und Jnduſtrie
gewährten Schutz hergeſtellt wird

o die neuen Handelsverträge eine Klauſel enthalten die
dem Deutſchen Reiche das Recht wahrt in Bezug auf die
Regulierung des Getreideimports beſondere Maß
regeln zu treffen
d die Vieh und Fleiſchzölle nicht unter die

jenigen Sätze herabgemindert werden welche ſ Z
von der Tarifkom miſſion des Reichstags als Mindeſt
zollſätze beſchloſſen und neuerdings in der dem Reichs
tage vorgelegten Reſolution Herold verlangt worden ſind
o der innerhalb des Rahmens des neuen Generaltarifs

überhaupt noch mögliche Schutz für tieriſche Produkte Oel
früchte z h Wein Obſtbau und Schälwald

ewahrt wird8 die Verkehrs und Tarif Autonomie des Deutſchen Reichs

auf ſämmtlichen Verkehrsſtraßen gewahrt wird
Der Bund der Landwirte fordert des weiteren
2 Die gänzliche Aufhebung der gemiſchten Privat

3 Den weiteren ſyſtematiſchen Ausbau einer durchgreifenden
Reformgeſetzgebung auf dem Gebiete der Waren und Fonds
börſe Eine zweckmäßige Ausgeſtallung des Kredits für
Landwirtſchaft Handwerk und ſelbſtändigen werktätigen
Mittelſtand

4 Wirkſamen Schutz unſerer Viehwirtſchaft gegen die Ein
ſchleppung von Seuchen aus dem Auslande Maßregeln zur
allmählichen Durchführung der Geſundung unſerer heimiſchen
Viehbeſtände unter ausreichender ſtaatlicher Unterſtützung

5 Geſetzliche Maßnahmen zum Schutz der reellen Produktion
gegen die unlautere Konkurrenz der Surrogatinduſtrien auf
allen Gebieten Abſchaffung der ſteuerlichen und ſonſtigen Be
vorzugung und Vorteile dieſer Jnduſtrien Schutz gegen Ver
fälſchung der Düngemittel und Handelsfuttermittel

6 Eine Vereinfachung der Verwaltung der Arbeiterverſicherungs
Geſetze Ausdehnung des Kreiſes der Verſicherten auf die Mit
glieder des Mittelſtandes in Landwirtſchaft Handel und Klein
gewerbe ſowie Aenderung des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes
in Bezug auf den Klebezwang und angemeſſenere Verteilung
der Laſten

7 Angemeſſene Berückſichtigung der Eigenart der
land wirtſchaftlichen Nebengewerbe in der Geſetz
gebung um dieſelben dem land wirtſchaftlichen Betriebe als
ſolche zu erhalten und ſie der Loslöſung von der Landwirtſchaft
h der einſeitigen Ausbeutung durch das Großkapital zu ent

ziehen
8 Angemeſſene Berückſichtigung der land wirtſchaftlichen Jnter

eſſen bei der Anlage und dem Betriebe öffentlicher Verkehrs
Einrichtungen Verkehrsparität zwiſchen Landwirtſchaft und
Jnduſtrie Beſeitigung jeder tarifariſchen und Verkehrs Bevor
zugung ausländiſcher Produkte

9 Zuſammenfaſſung und geeignete Ausgeſtaltung aller die
Landwirtſchaft berührenden Rechtsverhältniſſe zu einem be
ſonderen Agrarrecht das der Natur des ländlichen Grund
beſitzes nach deutſchrechtlicher Anſchauung entſpricht

10 Förderung und ſorgfältige Berückſichtigung der Jntereſſen
der mit dem Gedeihen der Landwirtſchaft eng verknüpften
Mittelſtände namentlich des Handwerkerſtandes und der orts
angeſeſſenen ſoliden Kaufmannſchaft um die in ihnen beſtehenden
zahlreichen Einzelexiſtenzen des Mittelſtandes der Geſamtheit zu
erhalten Der Bund wird daher auch für die von dieſen Ständen
erhobenen Forderungen eintreten

Der Bund der Landwirte iſt wie man ſieht nicht zaghaſt
und fordert von denen die von ihm unterſtützt werden
wollen was er ſelbſt von einem Kandidaten reinſten
agrariſchen Geblütes kaum alles verlangen kann Trotzdem
glauben wir entgegen der Natl Korreſp die der Mei
nung Ausdruck gibt die Forderungen würden ſelbſt bei
einem großen Teil der Mitglieder des Bundes auf Wider
ſtand ſtoßen daß ſie von den meiſten Kandidaten akzeptiert
werden Die Konſervativen unterſcheiden ſich ihrer ganzen
politiſchen und wirtſchaftlichen Anſchauung nach zu wenig
von den Agrariern als daß ſie vor dem Eingehen auf ſolche
Bedingungen zurückſchrecken ſollten die Nationalliberalen
aber wo ſie mit dem Bunde der Landwirte Hand in Hand

tranſitläger

Märzumnuſik

Sklzze von Berthold Sigismund
Naturfreunden bringt der März ähnliche Freuden wie der

November dem großſtädtiſchen Muſikliebhaber Es treten
die langerſehnten wandernden Virtuoſen auf welche nach
einer glücklich vollbrachten Weltreiſe auf der ſie in fernen
Gegenden Gaſtrollen gegeben ihre ſüßen Klänge wieder

hören laſſen tGanz geſanglos ſind die deutſchen Fluren auch im Winter
zicht läßt doch der Waſſerſtar ſein niedliches Stimmchen

am beeiſten Fluſſe und der Zaunkönig ſein munteres Lied
im verſchneiten Wald erſchallen Einige Wandervirtuoſen
treffen auch wohl ſchon im Februar ein Aber immer
bleiben die Töne der Januar und Februarſänger ver
einzelt und verhallen ungehört von den meiſten Menſchen

Aber jetzt macht ſich die beginnende Flutzeit der Natur
muſik deutlich geltend Der aufmerkſame Beobachter kehrt
ſelten von an einem leidlich klaren Nachmittag unter
nommenen Spaziergange zurück ohne einen Ohrenſchmaus
genoſſen zu haben

Jſt es denn nur der Mühe wert dem Vogelgeſange
nachzugehen ſo fragt vielleicht nicht bloß einer
dem der Tonſinn e ondern auch ein Verehrer der
Tonkunſt der vielleicht ſelbſt ausübender Muſiker iſt
Gelegentlich einem Singvogel zuzuhören erfreut wohl

jeden aber wie iſt es nur erklärlich daß man auf dem
Spaziergange fortwährend die Ohren ſpitzt zehn Finken
die nach und nach auftreten belauſcht und in Entzücken
über den oder jenen gerät Es iſt 48 immer dasſelbe
Einerlei derſelbe 2 Kreis einer Reihe von Tönen
die von jedem einzelnen Vogel nach Art einer Spielorgel
gleichförmig vorgetragen werden

Wir bringen unſeren Leſern in der Märzbetrachtung Märzmuſik
eine ebenſo ſinnige wie gediegene Skizze des Thüringer Volksſchrift
ellers und Dichters Berthold Sigismund 1864 in Rudolſtadt

r Aufſatz gehört zu dem Zyklus der in der Zeitſchrift Die Heimat
Dresden 1863 erſchienenen Monatsbilder Da dieſelben bisher ſo gut

wie gar nicht bekannt geworden ſind und in der kürzlich erſchienenenAusgabe von Berthold Sigismunds Ausgewählten Schriften Langen

ſalza H Beyer Söhne aus Raummongel nur ein kleiner Teil
davon aufgenommen worden iſt glauben wir unſeren naturbeobachtenden
Leſern einen Gefallen zu tun wenn wir im Laufe dieſes Jahres dieſe

ſoweit begeben daß auch ſie das imperative Mandat des
Bundes willenkos annehmen werden wenn Ausſichten auf
einen Wahlſieg vorhanden ſind Man wird in dieſer Be
ziehung inſonderheit auf den bisherigen Generalſekretär der
nationalliberalen Partei Herrn Patzig blicken der in Ko
burg ausſchließlich von der Gunſt des Bundes der Land
wirte abhängt und ſeine Kandidatur unbedingt aufgeben
müßte wenn er ſich dieſen Forderungen nicht in der Haupt

ſache wenigſtens gefügt hätte Bisher iſt dies nicht der
Fall man wird wohl auch vergeblich darauf warten
Auch für die Verhandlungen die zwiſchen den rechtsſtehenden
Parteien und den Nationalliberalen hier in Halle gepflogen
werden iſt das Proklama von nicht geringer Bedeutung
und man wird mit Intereſſe darauf ächten welche Wir
kungen dasſelbe auf die Kompromiß Kandidatur ausübt
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Deutſches Reich

Schwierigkeiten bei den Handelsbertragsverhandlungen
Mit den Handelsvertra gsverhandlungen geht es unſagbar

langſam vorwärts Zwar der erſte vorbereitende Schriftſatz
von deutſcher Seite iſt der ruſſiſchen Regierung zugegangen
aber auf ruſſiſcher Seite hat man gar keine Eile Es ſcheint
ſogar ausgeſprochene Abſicht zu ſein die Verhand
lungen ſo ſehr wie möglich in die Länge zu ziehen die
Frage dilatoriſch zu behandeln Ja in Rußland iſt man gar
nicht erfreut darüber daß gerade mit den deutſchruſſiſchen Ver
handlungen der Anfang gemacht wird Man hätte es viel lieber
geſehen wenn man zuerſt mit anderen Staaten in Verhand
lungen eingetreten wäre ſodaß Rußland die ihnen gemachten
Konzeſſionen als ſelbſtverſtändlich für ſich hätte in Anſpruch
nehmen können

Jn Oeſterreich haben ſoeben die parlamentariſchen Ver
handlungen über den Ausgleich begonnen Daß dieſelben vor
dem Juli beendigt ſind glauben auch die ſanguiniſchſten öſter
reichiſchen Politiker nicht Wenn alles glatt geht ſo wird man
vielleicht zu den erſten Schritten bezüglich der Handelsvertrags
verhandlungen ſchon im Herbſt kommen Aber man gibt
ſich auch dort nicht gerade großen Hoffnungen hin daß dieſe
Verhandlungen ein erſprießliches Ende nehmen werden Denn
die Viehzölle einerſeits das Fleiſchſchaugeſetz andererſeits ſind
geeignet die Ausfuhr von öſterreichiſchem Vieh und Fleiſch faſt

vollſtändig zu unterbinden und infolgedeſſen ſieht man nichr
recht ein wie die Verhandlungen zum Ziele führen ſollen da
die Beſtimmungen des deutſchen Fleiſchſchaugeſetzes doch nicht
gut zum Gegenſtand von Vertragsverhandlungen gemacht werden
können und andererſeits auch die deutſchen Regierungen bei ihrer
Nachgiebigkeit gegen die Agrarier kaum in der Lage ſein werden
große Kompenſationen auf dem Gebiete der Viehzölle zu
gewähren Man rechnet dort bereits vollſtändig damit daß es
lediglich zu einem Meiſtbegünſtigungsverhältnis kommt und
namentlich die öſterreichiſchen Jnduſtriellen welche über die
koloſſalen Jnduſtrieſchutzzölle in dem neuen öſterreichiſch
ungariſchen Zolltarif jubeln arbeiten mit den deutſchen Agrariern

gehen haben ſich ihrer politiſchen Reputation dann bereits

Wie ungerecht urteilen ſolche Verächter des Vogel
geſanges Freilich iſt es immer dasſelbe Konzert
programm freilich trägt jede Art der Sänger unwandelbar
dasſelbe Lied vor Aber jeder der aufmerkſam zuhört
nimmt auch bald wahr daß nicht nur einzelne bevorzugte
Sänger wie der Kanarienvogel individuelle Verſchieden
heiten im Reichtume der Gänge und in der Art des Vor
trags zeigen daß vielmehr auch die ſchlichteſten Vogelarten
in ihren anſpruchsloſen Weiſen ſich ſo unterſcheiden daß
man unter hundert Finken gewiſſe Individuen heraushört
daß man deutlich wahrnimmt wie ſich in ihren Weiſen
nicht ein nach blinder Notwendigkeit wirkender Mechanismus
abſpielt ſondern der Charakter die Eigenart eines Einzel
weſens mit einer d künſtleriſchen Freiheit darſtellt
Der eine Singvogel derſelben Art trägt mit magerer oder
ſcharfer der andere mit voller runder Stimme vor der
eine leiert ſeine Strophe bänkelſängerartig ab während der
andere jeden Gedanken ſeelenvoll betont der dritte ver
ſchnörkelt ſein Lied mit willkürlich eingelegten fremden
Klängen während ein vierter in maßvollem Stilgefühl die
lautere Schönheit empfinden läßt

Unter der großen Menge die tüchtigen einzelnen heraus
zuſuchen welche das echte Konſervatorium ihres muſi
kaliſchen Erbteiles darſtellen und ſich an ihrer edlen
Künſtlerart zu erbauen das iſt die wahre Ergötzung die
der Freund der Naturmuſik im Freien empfindet Und
dieſe Freude fängt im März an obgleich jetzt noch nicht das
eigentliche Frühlingskonzert begonnen hat hat ja doch auch
die Probe ihre Reize

Jetzt geht nun der Liebhaber täglich aus Muſterung zu
halten um die begabteſten und ſtrebſamſten unter den
Sängern herauszufinden Nicht etwa wie man es mit
tadelnswertem Euphemismus nennt ſolche Virtuoſen feſt
zu engagieren und im Käfig an ſich zu ketten denn dies
hält er bloß für Leute erlaubt die das Schickſal zum
Stubenhockerleben verurteilt hat Der Sangliebhaber dem
ein günſtiges Geſchick wöchentlich einige Stunden zu einemAusſiug ins eſtattet ſucht die Virtuoſen auf nicht
um ſie an ſich zu ketten ſondern um ihre Stätte zu er
kunden damit er öfter komme um ihnen zuzuhören und
ihnen dann und wann durch einige ausgeſtreute Leckerbiſſen
einen kleinen Zoll der Dankbarkeit s en Er heſucht
in jedem Jahre gewiſe Teile ſeiner Heimatflur einen ſtillen
Waldgrund weil er dort eine tüchtige Droſſel oder ein

ſinnigen und anregenden Monatsbetrachtur um Wiederabdruckbei g tungen z t v Rotkehlchen einen Winkel der Feldmark
weil er daſelbſt eine vortreffliche Lerche weiß er beſucht

gemeinſam dem Ziele zu Handelsverträge unmöglich zu machen

ſolche Stellen wiederholt mit demſelben Genuſſe wie der
Muſikliebhaber öfter einen gewiſſen Konzertſaal oder Muſik
garten betritt um einen allda ſpielenden Geiger oder Bläſer
zu bewundern

Mit welcher Spannung ſchreiten nun Vogelfreunde im
März einem Flurteile zu in dem ſie voriges Jahr einen
preiswürdigen Sänger belauſcht haben ſt er glücklich
von ſeiner gefahrvollen Wanderung heimgekehrt Hat er
ſeine ſchöne Stimme trotz der Reiſebeſchwerden behalten
Schlagen ſeine Kinder in die treffliche Art des Vaters ein
Da horcht man faſt mit derſelben Teilnahme wie wenn
man einen menſchlichen Virtuoſen nach Jahren wieder hört
oder dem kleinen Konzert beiwohnt in dem er ſein Kind
oder einen Lieblingsſchüler zuerſt auftreten läßt

Im erſten Frühlingsmonate gibt es nun ſchon ſo viel zu
beachten daß man kaum fertig werden kann Am früheſten
Morgen pfeift der Hausrotſchwanz ſein einfaches Liedchen
vom Dache Sieh da er iſt ſich ganz treu geblieben ſelbſt
die beigemiſchten kreiſchenden Laute die doch einmal in
ſeinen Naturgeſang gehören ſchaltet er ein wie ſonſt Der
Buchfink dagegen der einſtweilen ohne Frau gekommen iſt
um Quartier zu machen ſcheint in Afrika etwas verſchwitzt
zu haben er pinkt meiſt nur und wenn er ſeine Fanfaren
Kadenz verſucht will ſie nicht bis zum Schluſſe geraten
Und doch iſt es derſelbe Finke den wir voriges Jahr an
dieſer Stelle gehört denn einen ſolchen Reitzug ſchlägt
ſo leicht kein anderer Nun er wird ſich ja wohl wieder
einſchulen die meiſten Finken müſſen im Frübiar friſche
Uebungen anſtellen hoffentlich iſt unſer Liebling nach vier
ehn Tagen wenn das Weibchen nachkommt wieder ganz
ei Stimme
Der Aemmerling der im Winter hier geblieben iſt ſingt

ſein ſchlichtes Sprüchlein genau wie im vörigen Jahr aber
noch immer mit derſelben undeutlichen Ausſprache ſodaß
man nicht zu entſcheiden wagt welche Ausleger recht haben
ob die welche ihn ſo verſtehen Wie biſt du mir lieb
oder die welche heraushören Es iſt noch ſo ragh R
das wohl unſer Hänfling der dort auf dem Gipfel des
Bäumchens ſein beſcheidenes Liedchen flötet Wir hor
und lauſchen und kommen nicht zur Gewißheit da müſſen
wir denn nun bekennen daß wir voriges Jahr nicht recht
acht gegeben haben ünd das darf nicht wieder vorkommen
Shueb doch der Knabe Mozart die Geſänge der Sirtiniſchen

Kapelle aus dem Gedächtnis auf und wir ſollten uns n
das ſimple Hänflings Stückchen einprägen können

Außer dieſen Sängern zweiten und dritten Ranges ſind
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Wenn man alles das betrachtet ſo weiß man nicht ob man
mehr über die Naivetät jener die vor Weihnachten ſich haben
vorreden laſſen daß die Handelsverträge ſo gut wie fertig ſeien
und noch dem gegenwärtigen Reichstage zur Veſchlußfaſſung
unterbreitet werden ſollten lachen oder ſich über die Frivolität
entrüſten ſoll mit welcher man derartige unwahre Gerüchte ver
breitet hat zu dem Zwecke den Zolltarif durchzupeitſchen

Politiſches
Eine bemerkenswerte Meldung zur Affäre Endell wird

dem B aus Poſen übermittelt Danach wird der Fall
Endell Willichnoch weitere Opfer fordern Es handelt
ſich jetzt um einige Beamte der Landwirtſchaſts
kammer die ſür Endell büßen ſollen Wenn der Bericht
erſtatter hier von dem Fall Endell Willich ſpricht ſo handelt es
ſich offenbar nicht ſowohl um dle perſönliche Auseinanderſetzung
zwiſchen Endell und v Willich als vielmehr um die Vorſchuß
angelegenhelt Endell deren Vertuſchung Herr v Willich ſich
entgegenſtemmte

Volkswirtſchaftliches
Der Verein für Seefahrt hat ſich nunmehr in Han

burg unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter Burchhardt und in
Gegenwart einer großen Zahl von Perſonen des Handels und
Schiffahrtsgewerbes konſtituirt 355,000 M Beiträge ſind bereits
gezeichnet Der Kaiſer iſt ordentliches Mitglied Dem Vor
ſtande gehören an die Bürgermeiſter Burchhardt und Moencke
berg Generaldirektor Ballin die Herren Lippert und Woer
mann

Auslieferungen im Verkehr zwiſchen Preußen
einerſeits und Frankreich anderſeits finden künftig anf
Grund des Gegenſeitigkeitsverhältniſſes auch wegen ſolcher
Handlungen ſtatt die nach deutſchem Recht als Untreue
und franzöſiſchem Rechte als abus de eontanee ſtraf
bar ſind

Kirche und Schule
Die nltramontane Köln Volksztg befürchtet daß die

Agitation gegen die Aufbebung des 8 2 des
Jeſuitengeſetzes weitergehen und an Heftigkeit zunehmen
könnte wenn ihr nicht die Stellungnahme des Bundesrats
ein Ende bereitet Beſonders der Reichskanzler
müßte ein Jntereſſe daran haben eine baldige Ent
ſcheidung der verbündeten Regierungen herbeizuführen Er
ſei bei ſeiner Erklärung entſchieden nicht von einem Entgegen
kommen gegen das Zentrum geleitet worden ſondern lediglich
von der Erwägung daß es unter normalen Verhältniſſen nicht
angängig ſei Geſetze zu erhalten die ihren Urſprung konfeſſio
nellen Kriegszeiten verdanken und einen Volksbeſtandteil mit
Ausnahmegeſetzen zu behandeln deſſen varlamentariſche Ver
tretung im Reichstage eine ausſchlaggebende Rolle ſpielt
Das Batt erwartet daß baldigſt der Bundesrat ſeine Ent
ſcheidung trifft Die ausſchlaggebende Partei wünſcht eine
baldige Erledigung des Jeſuitengeſetzes durch den Bundesrat
Man wird ſich beeilen dem Wunſche nachzukommen

Der Senat der Techniſchen Hochſchnle zu Karlsruhe hat
ſcharſe Strafandrohungen gegen Piſtolenduel
lanten erlaſſen

Jufolge der beiden traurigen Duellangelegenheiten des ver
floſſenen Winterhalbjahres hat der Senat der Techniſchen

Hochſchule den Beſchluß gefaßt künftig jeden Studenten
für immer von der Hochſchule zu verweiſen der ſich an
den Vorbereitungen und am Austrag eines Piſtolenduells
ſei es als Kartellträger Sekundant oder Unparteiiſcher nach
Umſtänden auch als Mitglied des Ehrenrats aktiv beteiligt

Praktiſchen Erfolg wird man ſich von der Androhung der Ent
fernung von der Hochſchule nur verſprechen dürfen wenn alle
anderen Hochſchulen dieſem Beiſpiel folgen

Das Lebensalter der erſimals angeſtellten Kan
didaten des höheren Schulamts hat ſich im Staats
durchſchnitt für alle Anſtalten im Jahre 1800,01 für das jetzt
die letzten amtlichen Daten vorliegen gegen die beiden vorher
gegangenen Jahre etwas günſtiger geſtellt Zur Zeit der
erſten feſten Anſtellung betrug das Alter 1900,01 34 Jahre
gegen 34 Jahre 2 Monate in 1899,1900 und 34 Jahre 4 Monate
in 1898/99 für die Zeit von der ab das Beſoldungsdienſtalter

auch ſchon einige angelangt die ſich ſelbſt im Mai im vollen
Konzerte hervortun Jn einem Uferbaume flötet eine
ſchüchterne Amſel ihr ſchönes Tratü aber nicht weit davon
ſtümpert eine Anfängerin uns faſt zum Aerger Nun bei
dem Vorbilde junge Sängerin haſt du keine Entſchuldigung
wenn du nichts Rechtes lernſt ſei fleißig und beobachte die
Jntervalle ſcharf

In einem ſtillen Wieſengründchen hauſte voriges Jahr
ein treffliches Rotkehlchen das ſeine ſchwermütige Arie mit
ſolcher Kraft ſang daß man dem kleinen ſchwanzwippenden
Männchen mit Verwunderung zuhörte und ihm öfter einige
Mehlwürmer ſtreute Ob das liebliche Weſen wohl ſchon
eingetroffen iſt Wirklich da flötet ein niedliches Stimm
chen wäre das der alte Bekannte Sieh das Vögelchen
guckt uns mit ſeinen ſchwarzen Aeuglein ſo vertraut an
als erkennte es uns Aber ein Rotkehlchen ſieht dem andern
ſo ähnlich daß wir noch an der Nämlichkeit zweifeln Singe
ſinge kleiner Mann damit wir uns ertennen Jm Walde
läßt eine Miſteldroſſel auf dem Gipfel einer Fichte ſitzend
ihre melancholiſchen Strophen erſchallen denen die Thü
ringer nicht ganz unpaſſend die Worte eines Bußpfalms
unterlegen Ach Herr ach Herr ſtraf mich nicht
in deinem Zorn Ja das iſt unzweifelhaft eine alte Be
kannte Es wäre unmöglich daß eine andere ganz dieſelben
Strophen mit demſelben Timber und Accente vortrüge
Wir pfeifen ihr einige Strophen vor die ſie bis jetzt aus
gelaſſen und ſiehe da nach wenigen Minuten des Staunens
wiederholt ſie die Töne Aber wir wenden überraſcht den
Kopf nach einer anderen Seite eine Baumlerche flötet da
drüben ihre ſüße Bülbül Melodie Jſt das wohl dieſelbe
die uns im vergangenen Frühjahr als Nachtſchlägerin ent
zückte Da muß nächſtens ein Abendſpaziergang gemacht
werden um ins klare zu kommen

Doch ein Leſer der unſere Liebhaberei nicht teilt oder
den ſie als Großſtädter nicht befriedigen kann mahnt wohl
an die Nichtigkeit ſolcher Muſikberichte Wir brechen darum
ab und erlauben uns nur noch einige Worte hinzuzufügen
über zwei Sänger die jeder hören kann und hören ſollte
über die erſte Koloraturſängerin und den drolligen Buffo
wohl den einzigen in unſerem Sängerchor
Die Lerche die öfter ſchon im Februar eintrifft beginntin den erſten ſchönen Märztagen ihre Ton und Himmels

leiter emporzuſteigen Wohl kein anderer Sänger erfreut
ne größere Zahl Hörer als die liebliche Freundin des

cersmannes und kaum einer gibt mehr Anlaß zum Ver
wundern und ſtillen Sinnen

gerechnet wird betrug es 32 Jahre 11 Monate gegen 33 Jahre
4 Monate und 33 Jahre 5 Monate Bei den nichltſtaatlichen
Anſtalten war das Lebensalter zur Zeit der erſten ſeſten An
ſtellung im Jahre 1900,01 ſogar auf 82 Jahre 11 Monate ge
fallen dagegen betrug es bei den ſtagtlichen Anſtalten immer
noch 36 Jahre 4 Monate Bei den ſtaatlichen Anſtalten er
reichten die Provinzen Oſt und e mit 38 Jahren
4 Monaten und 38 Jahren 2 Monaten den Höhepunkt während
in Poſen das entſprechende Lebensalter 32 Jahre 10 Monate
betrug

Die ſeit mehreren Jahren ſchwebende Frage des Denk
mals für den Kultusminiſter Falk deſſen Errichtungdie preußiſche Lehrerſchaft übernommen hat war ſeit dem letzten
Jahr faſt von der Tagesordnung verſchwunden Aber nun geht
wie aus Hamm i W geſchrieben wird der Vorſtand
des Preußiſchen Lehrervereins tüchtig ans Werk ſodaß
die Enthüllung des Denkmals beſtimmt im Sommer 19094 zu
erwarten iſt Der geſchäftlsſührende Ausſchuß des Preußiſchen
Lehrervereins hat dem Magiſtrat in Hamm mitgeteilt daß in
nächſter Zeit die Entwurfsarbeiten des Bildhauers A Künne in
Berlin zu dem für Hamm geplanten Falkdenkmal geprüſt werden
ſollen im Anſchluß daran könne auch über die Platzfrage be
raten werden Der Magiſtrat wird erſucht ſich durch einen
Vertreter an dieſen Verhandlungen zu beteiligen Der Magiſtrat
wählte den Erſten BVürgermeifler zu ſeinem Vertreter

Des Kaiſers Vekenntnis im Urteile der Zeit
genoſſen nennt ſich eine Broſchüre die bei Gebauer
Schwetſchke in Halle a S erſchienen iſt Das vornehm aus
geſtattete Heftchen enthält zunächſt den kaiſerlichen Brief an
Admiral Hollmann im Wortlaut und dann die Urteile der
Zeitſchriften und der bekannteren Tagespreſſen darunter auch
das der Saale 3tg im lebhaften Für und Wider Die
Zuſammenſtellung iſt durchaus objektiv und bildet ſo ein wert
volles Doknment ſür die Zeitgeſchichte zumal die religiöſe Die
Broſchüre iſt für 1,20 M känflich Gleichzeitig ſei erwähnt
daß in demſelben Verklage demnächſt ein groß angelegtes Wert
erſcheint das ein umſaſſendes Bild der ganzen religions
geſchichtlichen Darſtellung und Entwickelung gibt Weſen und
Geſchichte der Religion von Profeſſor D Wilhelm Bouſſet
Preis etwa 4 M

Parlamentariſches

Die Petitions kommiſſion des dieichstags be
antragt dem Reichskanzler PVetitionen des Textilarbeiterverban
des und der chriſtlichen Gemerkſchaften in Enpen zur Er
wägung zu überweiſen in denen die Einführung eines zehn
ſtünd igen Maximalarbeitstages einſchließlich der Pauſen ſowie
das gänzliche Verbot der Nachtarbeit von abends 8 bis morgens
6 Uhr verlangt wird Ferner wird zur Verückſichtigung
empfohlen die Ausdehnung der Mittagspauſe auf anderthalb
Slunden das Verbot des Aufenthalts in den Betriebsräumen
der Fabrik während der Mittagspauſe und die obligatoriſche
Einführung der Arbeiterausſchüſſe und Arbeiterkammern

Die Vorlage zur Abänderung der Seemauns
ordnung vom 2 Juni 1902 beſtimmt uur daß die Vorſchriſt
des s 52 Abſ 2 Nr 2 der Seemannsordnung zu lauten hat
Ein Leichtmatroſe erhält mit Beginn des dritten Jahres die
in der Muſterrolle beſtimmte Heuer der Vollmatroſen mit Be
ginn des vierten Jahres z derſelben mehr an Heuer Das
Beſetz ſoll gleichzeitig mit der Seemannsordnung in Kraft
treten

Wie der Juſtizminiſter Ditimar bei der Beratung des Juſtiz
etats in der heſſiſchen zweiten Kammer mitteilte hat die
heſſiſche Regierung beim Bundesrate einen Geſetzentwurf
über die Entſchädigung unſchuldig Verhafteter ein
gereicht der zur Zeit der Beratung des Bundesrats unterliegt

Parteinachrichten

Die Freiſinnige Ztg hatte Herrn Karl Krauß in Halle
den Handelsvertrags Vereins Sckretär für Mitteldeutſchland be
ſchuldigt daß er gegen die Freiſinnige Volkspartei zu Gunſten
der Freiſinnigen Vereinigung intriguiere Herr Krauß der wie
mitaeteilt als freiſinniger Kandidat für Rudolſtadt aufgeſtellt
iſt ſollte nach dem genannten Blatte in einem Schreiben die
Vertrauensmänner der drei O tsgruppen Eſchwege Schmalkalden
Witzenhauſen des Handelsvertrags Vereins zu einer Zuſammen
kunſt nach Eiſenach eingeladen haben um ihnen dort einen
Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung in Vorſchlag zu
bringen angeblich weil Mitglieder des Handelsvertrags Vereins
in Eſchwege der Kandidatur des freiſinnigen Volksparteilers
Seybott nicht ſympathiſch gegenüberſtänden Die Freiſ Ztg

S e J r er

Dem Menſchen iſt es nicht mögli
Gehen zu ſingen ſelbſt den Dahinſchlendernden greift das
Wanderlied an Und dies winzige Geſchöpf ſchwingt ſich
durch beſtändiges anſtrengendes Fliüigelſchlagen gegen den
Wind auffliegend und dann in großen Zickzacklinien auf
ſteigend zu einer Höhe von tauſend und mehr Fuß empor
und läßt während dieſer Luftfahrt eine faſt ununterbrochene
Kette von Läufern und Trillern erklingen Wie das wirbelt
trillert und tiriliert und dazu in jeder Sekunde drei bis
vier Flügelſchläge Eine ſolche Singfahrt dauert gewöhnlich
drei bis fünf Minuten Herr Touſſenel der Gewährsmann
Michelets gibt gar an die Lerche ſinge oft eine Stunde
lang ununterbrochen in der Luft Beruht die Angabe
wirklich auf genauen Beobachtungen ſo überböten die
franzöſiſchen Lerchen die unſerigen gewaltig an Ausdauer
Jch habe vielmals mit der Uhr in der Hand einzelne
Lerchen vom Augenblick des Aufſteigens bis zur
Niederfahrt verfolgt und als äußerſte Dauer eines
Liedes nur einmal eine Viertelſtunde beobachtet Aber
wenn auch eine ſolche Flugarie nur fünf Minuten dauert
welche Kraft welche unerſchöpfliche Singluſt erfordert das
Da lernt man glauben was der gute Beobachter Lenz
erzählt daß die Lerche ſelbſt dann noch ſingt wenn ſie vom
Lerchenfalken verfolgt im ermüdenden Wettfluge begriffen
iſt bei dem es ſich um Leben und Sterben handelt
Fliegen und Singen ſcheint dem Vöglein zur untrennbaren
Lebensgewohnheit geworden zu ſein

Und warum ſingt die Lerche gerade im Fluge Warum
ſetzt ſie ſich ſelten oder nie auf einen Baum wie doch die
meiſten Vögel beim Singen tun Michelet der mit der
Raſchheit eines poetiſchen Franzoſen etwas unterlegt woer ein Geheimnis nicht auszulegen weiß meint ihr langer
Sporn an der Hinterzehe verbiete ihr den Sitz auf Zweigen
Uud doch ſitzt ihre nächſte Verwandte die Baumlerche tro
ihres Sporns oft ſingend auf Wipfeln ſchwebt aber auch
flötend durch die Luft Der Reiz des Aufſteigens iſt es
auch nicht der die Singrakete zum Tirilieren nötigt denn
täglich ſingt ſie ihr Abendlied auf einer Ackerſcholle ſitzend
Geſtehen wir lieber offen die Lerche iſt wie der Künſtler
in manchen Stücken ein unbegreifliches Weſen

teilen
Lebens geſtattet

ch auf längere Zeit im

Welche Stimmung ſpricht ſich im Geſange der Lerche
aus Vielleicht erſcheint das als müßige Frage können
wir doch immer nur vom menſchlichen Standpunkt aus ur

der uns keinen Einblick in das Geheimnis fremden
Und doch erlaubt ſich jeder Menſch der

glaubte hierans allerlei ſchwere Vorwürfe gegen Herrn Krauß her
leiten zu ſollen Wie Herr Krauß uns nunmehr mitteilt und n
wir aus ſeinem uns vorliegenden Schreiben an die Eſchweger Mit
glieder des Handelsvertrags Vereins erſehen gibt keine Zeil
ſeines Briefes auch nur im entfernteſten Veranlaſſung zu der Be
hauptung daß er die Abſicht hatte eine Kandidatur der Freiſinniger
Vereinigung vorzuſchlagen Er hat vielmehr lediglich den Wunſck
geäunßert die Herren möchten ſich in einer gemeinſamen Sitzung
einigen damit nicht der Wahlkreis wieder in agrariſch rückſtändige
Hände gerate Wie dieſe Einigung anusfällt, ſo ſchreibt ung
Herr Krauß iſt mir perſönlich einerlei Welche politiſche Rich
tung die Unterſtützung der Mitglieder des Handelsvertrags
Vereins erhält daran liegt wie oft genug hervorgehoben dem
Handelsvertrags Verein nichts das iſt vielmehr der Stimmung
und den Wünſchen der Mitglieder in den einzelnen Wahlkreiſen
überlaſſen Wir glauben nicht daß derartige Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Freiſinnigen beider Schattierungen ſo
unmittelbar vor den Wahlen für die Freiſinnigen vorteithaft
ſind Die Freiſ Ztg ſollte das bedenken und beim Leſen von
Briefen etwas gründlicher zu Werke gehen

Der konſervative Reichstagsabgeordnete v Oldenburg
Januſchau hat wie ſchon im heutigen Parkamentsbericht mit
getellt ſein Mandat niedergelegt Am Freitag war die
Prüfung ſeiner Wahl auf die Tagesordnung des Reichstags
geſetzt Ueber die Kaſſierung beſtand keinerlei Zweifel Abg
v Oldenburg war bei der Reichstagserſatzwahl für Elbing
Marienburg nachdem Abg v Puttkamer Planth ſein Mandat
niedergelegt hatte im April vorigen Jahres als gewählt pro
klamiert worden obgleich er die abſolute Mehrheit nicht erlengt
hatte Ueberdies hatte er die für die Erklärung der Bereit

willigkeit zur Annahme des Mandats vorgeſchriebene Friſt ver
ſtreichen laſſen

Das ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftshaus in
Berlin hat für das Jahr 1902 ebenſo wie für 1901 mit einem
Verluſt von 10,000 Mark abgeſchloſſen Dem Brutto Ueberſchuß
von 4000 M mußten Abſchreibungen in Höhe von etwa 14,000 M
gegenübergeſtellt werden Nach dem Vorw wurde in der
Generalverſammlung der Geſellſchafter des Gewerkſchaftshauſes
feſtgeſtellt daß in der Herberge die Zahl der Zugereiſten gegen
1901 nur von 12,403 auf 12,930 geſtiegen die Zahl der Ueber
nachtungen ſogar von 57,504 auf 56,058 geſunken iſt Die Zu
rkie hielten ſich nur kurze Zeit auf So blieben 15,117

etten nnbelegt gegen 14,063 im Vorjahre

Wahlbewegung
Jn Halberſtadt hat der Vorſtand des Freiſinnigen

Vereins das Geſuch des nationalliberalen Wahlvereins die
Wahl des bisherigen nationalliberalen Abgeordneten im
erſten Wahlgang zu unterſtützen abgelehnt und beſchloſſen
einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen Es iſt ſeltſam bemerkt
dazu die Freiſ Ztg ſehr richtig daß die Nationalliberalen
überhaupt noch ſolche Geſuche um Unterſtützung nationalliberaler
Kandidaten an die freiſinnige Vnlkspartei richten während
die Nationalliberalen ſelbſt überall im Reiche eigene
Kandidaten aufſtellen auch dort wo ſolche ſelbſtändige
Kandidatur nur zu Gunſten der Sozialdemokratie wirken kann
wie beiſpielsweiſe in Lennep Mettmann und in Wiesbaden
und auch anderswo

Nachdem Abg Büſing ſich entſchloſſen hat wieder im
zweiten mecklenburgiſchen Wahlkreiſe zu kandidieren wird auch
Abg Quentin ſich wieder für Minden 2 Halle Herford zur
Wahl ſtellen

Verwaltung und NRechtspflege
Zum Direktor der Reich sdruckerei iſt Oberpoſtdirektor

Landbeck aus Köln unter Verleihung des Charakters als Geh
Oberregierungsrat ernannt

Arbeiterbewegung
Einen Aufruf an die deutſche Buchdrucker Gehilfen

ſchaft veröffentlicht der Korreſpondent für Deutſchlands Buch
drucker und Schriftgießer in dem die noch in nichttariftreuen
Buchdruckereien arbeitenden Kollegen aufgefordert werden die
Einführung des Tarifs zu verlangen oder aus den Druckereien
mit nichttarifmäßigen Zuſtänden auszutreten Der Tarif ſei für
die allgemeine deutſche Gehilfenſchaft beſchloſſen und mit der
Prinzipalität vereinbart worden und jeder einzelne aus kollegiglen
und moraliſchen Gründen verpflichtet für die Sache ſeiner Mit
kollegen unter allen Umſtänden einzutreten Die Gehilfen
Mitglieder im Tarifamt und Tarifausſchuß der deutſchen Buch
drucker und die Gehilſen Mitglieder der Kreisämter haben deshalb

S rer eSeoaa2
ſtimmung die aus den Liedern der Naturſänger heraus
klingt Es iſt das Recht der Poeſie welches uns das ge
ſtattet und das iſt ja auch ein begründetes Recht Bei dem
Geſange mancher Vögel iſt die Entſcheidung ſchwer iſt man
doch ſelbſt in der Deutung des Nachtigallenſchlages nochnicht einig Bei der Lerche dagegen ſGeint ein Zweifel

kaum möglich Jhr Tirili iſt das freudige Jauchzen
eines Erdenbewohners der ſich über die Sorgen der
Scholle zur Höhe aufſchwingt Eine Ode im hohen
Stil iſt das Lerchenlied nicht der vorwaltende JLaut
die ziemlich harten Mitlauter das haſtige Hervor
ſprudeln und Wiederholen derſelben Strophen ſtellt
eher die Freude eines friſchen Naturkindes als das
einer großen Seele dar Aber welchen Hörer erquickte das
nicht einem ſchlichten in Gott vergnügten Weſen zu
lauſchen

So grundverſchieden vom Lerchengeſang auch das Singen
des Skars iſt eine Aehnlichkeit hat es doch darin daß es
einen entſchiedenen nicht zu verkennenden Charakter trägt
Schon der Lockruf mit dem der gelbſchnäbelige ſcheckige
Vogel ſeinen Namen meldet hat etwas Komiſches Stoar
Stoar kündigt er ſich an als wolle er die Mundart der
öſterreichiſchen Poſſen brauchen Der Vorſchlag Sppjett er
öffnet ſeine Coupletten dann geht es an ein Schnurren
Aechzen Schnattern und Quäken das nichts weniger als
ſchön aber doch ergötzlich klingt etwa wie die groteske Art
mit der ein Buffo eine Arie der Primadonna parodiert
o läßt der burleske Burſch einen hellen Pfiff er
cha

beſſer lie
ausgelaſſenen Spaß
ein Hahn miaut wie eine Katze

er ruckſt wie eine Taube

er faſt das

der eine große Kadenz traveſtiert
Muſizieren mit den Flügeln den Takt

preſſen

auch dieſer Geſell es muß auch ſolche Käuze geben

gebildete wie der naive ein Urteil über die Gemüts

en ſo rund und ſonor wie ihn nur Meiſter Pirol
ert Ein rechter Star treibt nun noch manchen

kräht wie
Doch ſtehen ihm auch

dieſe Poſſen nicht übel zumal er ſeinen Vortrag mit drolligen
Gebärden begleitet oft macht er tölpiſche Knixe bei denenJleichgewicht verliert dann wackelt er mit dem

Kopfe und ſperrt den Schnabel gewaltig auf ein Buffo
oft ſchlägt er beim

als müſſe er die
Töne aus ſeiner Bruſt wie aus einem Dudelſacke hervor

Freilich iſt das alles würdelos und poſſenhaft aber höre
und ſieh ihm nur einmal zu dem pudelnärriſchen Komiker
und du ſagſt gewiß Ja in die große Frühlingsoper gehört

ver
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beſchloſſen die in nichttariftrenen Druckereien beſchäftigten
Kollegen das letzte mal an ihre tariflichen und kollegialen
Pflichten zu erinnern und ſie anfzuſordern insgeſamt Sonn
abend den 21 März d bei ihren Prinz ipalen die
Einführung und ſchriftliche Anerkennung desTarifs in höflicher aber ebenſo beſtimmter Form zu beantragen
Wo Ablehnung der Forderung erfolgt wird das Tarifamt der
deutſchen Buchdrucker im Laufe der folgenden Woche zu ver
mitteln ſuchen

Heer und Flotte
S M S Luchs iſt am 12 März in Shanghai ein

etroffen wo der Korvettenkapitäu Kröncke am 13 März dasKWonnnanbo übernommen hat Der

dem KiautſchouTransport Major von Frobel
iſt am 11 März abends von Wilhelmshaven in See gegangen

S M S Württemberg iſt am 12 März in Kieleingetroffen

l ceeeree 2Ausland
Frankreich

Die Annahme der Geſetzesvorlage die ſämtliche Klöſter
in Frankreich ansgenommen die der Orden welche ſich mit
Krankenpflege befaſſen aufhebt iſt mit erdrückender
Mehrheit geſichert Nach Berichten über die Stimmung im
Vatikan gibt man ſich dort keiner Täuſchung mehr hin Der
Vatikan wird auch jeden Proteſt unterkaſſen da er weiß daß
die Beziehungen zur Republik derart geſpannt ſind daß der
geringſte Anlaß genügen kann einen völligen Bruch herbei
zuführen

Eugland
Chamberlain s Ankunft in Southampton wird heute früh er

wartet Jhm iſt ein feierlicher Empfang zugedacht Am Mon
tag ſoll eine große Ovation im Unterhauſe erfolgen

Mongco
Der Fürſt von Monaco will demnächſt auf ſeiner Yacht
Alice nach Kiel fahren um den Kaiſer Wilhelm zu be

ſuchen und zu einem Beſuche in Monaco einzuladen Es beſteht
die Hoffnung daß der Kaiſer die Einladung annehme

t Venezuelg
Eine Depeſche des amerikaniſchen Geſchäſtsträgers in Caracags

meldet daß Präſident Caſtro die Blockade des Orinoko
wieder aufgehoben hat

en

Provinzialn achrichten
Eisleben 13 März Feſtaufführungen Leuſchner

Denkmal Geſtern abend fand im Saale der Terraſſe die
letzte der fünf Feſtaufführungen Das Vodetal ſtatt Alle Auf
führungen ſind überaus gut verlaufen und der Beſuch war von
der erſten bis fünften ſehr rege ſodaß Saal und Galerien mehr
mals ausverkauft waren Das Publikum war jedesmal entzückt
über die Darbietungen und die herrliche Dekoration des Saales
Obwohl die Unkoſten eine hohe Summe erreicht haben wird ein
namhafter Ueberſchuß zum Bauſonds einer Turnhalle übrig ſein
Der Vorſitzende des Männer Turnvereins Herr Profeſſor Voll
heim ſprach nach Schluß der letzten Vorſtellung dem Veranſtalter
und Leiter Herrn Lehrer Schulze ſowie allen Milwirkenden
und Ausführenden den Dank des Vereins in anerkennenden
Worten aus Mit den Arbeiten zur Errichtung eines Leuſchner
Denkmals iſt jetzt an der oberen Parkſtraße begonnen worden

h Mühlberg Elbe 138 März Elbfähre Die Stadt
verordneten beſchloſſen in einer ihrer letzten Sitzungen daß die
hieſige fiskaliſche Elbfähre welche mangels einer Elbbrücke das
einzige Verkehrsmittel der Eibanwohner von Ufer zu Ufer
bildet von der Stadt angekauft werde der Magiſtrat wurde
deauftragt mit dem Fiskus in entſprechende Verhandlungen einzutreten Bei Verwaltung der Fähre durch die Stadt verſprach
man ſich eine ſtärkere Heranziehung des Verkehrs der jenſeits
belegenen Ortſchaften nach unſerer Stadt durch Herabfetzung
der Ueberfahrtsgebühren c Der Königliche Oberpräſident als

Dampfer Silvia mit D

guf den Geſuch um Ankauf der Fähre ſeitens der Stadt den
Peſch d gehen laſſen daß zum Verkauf der Elbſähre keine
Veron ſ a vorliege da es im Fffentlichen Intereſſe llege
daß der Siaat derartige wichtige Flußübergänge in der Hand
behalte Aus Mitgliedern des Bürger und des Gewerbevereins
hat ſich daraufhin ein Komitee gebidet welches die Angelegen
heit mit aller Energie weiter betreiben will Zunächſt ſoll eine
Petition an den Herrn Miniſter gerichtet werden um Herab
ſetzung der Ueberfährtsgebühren der Elbfähre und um känſliche
Ueberlaſſung der Fähre an die Stadt

Mühlhauſen i Thür 13 März
führung eines Luther Denkmals für unſere Stadt iſt
der Berliner Bildhauer Friedrich Pfannſchmidt betraut worden
Der Künſtler hat auch für den Verliner Dom die Statuen der
Reformatoren Luther und Melanchthon herzuſtellen

K Erfurt 13 März Ein Deckmäntelchen Jn einem
Hauſe der Eichengaſſe wohnt ſeit einigen Tage eine eiwa
30 jährige nicht unſchöne Zigennerin Laut Bekanntmachung
beabſichtigt die Braune Damen zu friſieren ihnen die Köpfe
zu waſchen und Unterricht im Anfertigen künſtlicher Blumen zu
erteilen Wie ſich aber herausgeſtellt hat wäſcht das Kind der
Pußta den Damen auf ganz andere Weiſe die Köpſe Der Zu
ſpruch iſt tagtäglich ein ungeheuerer denn die ſchlaue Zigeunerin
verſteht es meiſterhaft ihre Kundinnen einen Blick in die Zukunft
werfen zu laſſen Dieſe hören da ganz angenehme Dinge un
zahlen gern einige Nickel ſür den Unſinn Gegen die Hell
ſeherin iſt Anzeige wegen Betrugs erſtattet Jm Polizeibureau
aufgefordert ihre Künſte zu zeigen antwortete die Frau ſie
ſage nicht Männern ſondern nur Damen die Wahrheit

Vom Brocken 13 März Wetterbericht Bei faſt an
dauernd gleich hohem ſich nur um wenige Millimeter änderndem
Barometerſtande hatten wir in den letzten Tagen noch eine Fort
dauer des kalten aber ruhlgen Wetters Nur geſtern mittag
trat infolge der intenſiven Beſtrahlung durch die Sonne eine
größere Erwärmung ein Die Temperatur ging auf 10 hinauf
während ſie in der übrigen Zeit am Tage zwiſchen 409 und

ſchwankte und in der Nacht ſogar 80 erreichte Am
Mittwoch wehte ein äußerſt ſchwacher Weſtwind Gegen Abend
und in der erſten Hälfte der Nacht wurde es völlig windſtill
Dann ging der Wind nach Südoſten zuxück und blieb immer
noch ſchwach und wurde erſt am Abend unter gleichzeitiger
Sern nach Süden kräftiger Das am Mittwoch Morgen im
Süden lagernde Wolkenmeer dehnte ſich im Laufe des Vormittags
mehr und mehr aus und ſtieg immer höher Gegen Mittag war
der Brocken in Nebel gehüllt und es begann zu ſchneien doch
dauerte der Schneefall nur einige Stunden und brachte eringe
Schneemengen Jn der Nacht verſchwand der Nebel doch blieb
bis geſtern mittag der Himmel ſtark bewölkt Dann erſt wurde
er ganz frei von Wolken und blieb es bis heute Nur geſtern
abend wurde der Brockengipfel für kurze Zeit in Nebel gehüllt
der wieder etwas Rauhreif mit ſich brachte Da fortgeſetzt
ſtarke Dunſtſchichten in der Tiefe lagern iſt die re noch
immer ſehr beſchränkt Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Nordhanſen 13 März Verkehrsverein z undObgleich wir der Vereine hier mehr als genug haben ſo iſt es
doch e zu begrüßen daß zur Gründung eines neuen und
im hohen Grade zweckmäßigen Vereins von dem Herrn Erſten
Bürgermeiſter zum 21 d M zu einer Verſammlung eingeladen
wird Es gilt die Errichtung eines Verkehrs und Ver
ſchönerungsvereins für Nordhauſen durch deſſen Wirken auf die
vom Verein noch möglichſt zu vermehrenden Schönheiten
unſerer Stadt und Umgebung in weiteſten Kreiſen aufmerkſam
gemacht und dadurch den Jntereſſen aller Kreiſe der Bürger
ſchaft gedient werden ſoll Heute wurde auf dem Rathaus
Boden ein Aktenbündel aufgefunden betr Teutſche Ordens
länderei, enthaltend Urkunden von 7570 an zum Teil mit ſehr
gut erhaltenen Siegeln Die Urkunden ſind dem Archiv über
wieſen

Magdeburg 13 März Bürgermeiſter Zuſammen
kunft Vom Amt ſuspendiert Eine Zuſammenkunft
einiger Bürgermeiſter aus Städten mit über 10,000 Einwohnern
des Regierungsbezirks Magdeburg ſoll wie verlautet kürzlich
in Magdeburg ſtattgefunden haben Es handelte ſich dabei um
eine Beſprechung zwecks Ueberreichung einer Adreſſe an den aus
dem Amte geſchiedenen Regierungspräſidenten von Arnſtedt
Vom Amte ſuspendiert wurde der erſte Sekretär des Standes
beamten in der Altſtadt Kabel Als in dieſen Tagen unvermutetCheſ der Elbſtrombauverwaltung hat nun dem hieſigen Magiſtrat
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Mit der Aus 16

mäßigkeiten an den Tag die zur ſöfortigen Amtsſn
ungetrenen Beamten führten Da Kabel nicht nur

h d r bezog ſondern auch ſonſtvermögend iſt kann man nur krankhafte Geldgier als 9ſeines ſlräflichen Handelns annehmen 2 s Motv
Senthin 13 März Auflöſung des Progymnaſiums

Jn der e Stadiverordnetenſitzung ſtand die Frage deWeiterbeſtehens oder der Auflöſung unſeres Progynnaſinms zur
endgültigen el Sinſtaſſung Da der Magiſtrat ſich für Bei

ehaltung die Stadtverordnetenverſammlung in ihrer Sitzung
am 10 November v J für Auflöſung entſchieden hatle wurde
in der Stadtverordnetenſitzung am 19 Dezember v J die
geletzlich vorgeſchriebene gemiſchte Kommiſſion gewählt üm den
Verſuch einer Verſtändigung zu unternehmen Stadtverordneten
vorſteher Fiſcher teilte nunmehr in vorgeſtriger Sitzung mit daß
die Kommiſſionsberatungen weder bezüglich der Aufhebung oder
der Beibehaltung des Progymnaſiums noch bezüglich der Ver
wandlung in eine höhere Lehranſtalt zu einer Einigung geführt
hätten die Gegner einer höheren ſtädtiſchen Lehranſtalt hätten
ſich nur unter gewiſſem Vorbehalt für eine Vrivatſchule inter
eſſiert gezeigt Der Einigungsverſuch ſei alſo fruchtlos ans
gefallen Auf einen vom Stadtverordneten Brandt geſtellten
Antrag wurde ſodann über den Veſchinß vom 10 November o J
durch welchen die Auflöſung des Proghmnaſiums ausgeſprochen
wurde nochmals abgeſtimmt Es ſtimmten nunmehr für Auf
hebung der Anſtalt 10 dagegen 7 Stadlverordnete Die Angelegen

r nunmehr dem Bezirksausſchuß zur Erledigung unter
reitet

Bernburg 13 März Maſſenmord von Vsö ehn
Ein Einwohner des von hier eine Stunde entfernten Dorfes
Gröna brachte geſtern dem Vorſitzenden des hieſigen Tierſchutz
vereins Askania 30 tote Sing und andere Vögel mit dem
Bemerken Jch hätte Jhnen noch einige Hundert bringen
können aber dieſe 30 werden Jhnen wohl als Beweis für die
Wahrbeit meiner Anusſage genügen Der Tod der Tierchen iſt
dadurch veranlaßt daß ein größerer Oekonom in Gröna ohne
behördliche Erlaubnis auf ſeinen Acker mit Strichnin vergifteten
Weizen geſtreut hat um die Sagatkrähen zu vernichten Unter
den verendeten Vögeln befinden ſich Gold und Grauammern
Feldlerchen Rohrſperlinge c Auch eine größere Anzahl von
Tauben iſt auf dieſe Weiſe ums Leben gekommen Der Fall iſt
um ſo bedanuerlicher als der betreffende Oekonom bereits im
vorigen Jahre von dem Mittel Gebrauch gemacht und Schaden
angerichtet hat Unſer genannter Tierſchutzverein will diesmal
die Angelegenheit weiter verfolgen und ſie bei der hieſigen
Staatsanwaltſchaft anhängig machen

Blankenburg 13 März Vom Automobil getötet
Durch ein Automobil der Luftſchifferabteilung die augenblicklich
hier weilt wurde geſtern in der Börneckerſtraße ein 7 Jahre
altes Mädchen überfahren Das Kind wollte einen ihm ent
fallenen Pantoffel anfheben als das Automobil über es hinweg
ging Das Mädchen iſt dem Bl Anz zufolge heute an den
Folgen der Verletzungen geſtorben

Braunſchweig 13 März Vom Rangierzuge getötet
Siameſiſche Bartbinde Heute vormittag wurde in

Kreienſen der Eiſenbahnarbeiter Binnenwies als er achtlos
die Gleiſe überſchritt von einem Rangierzuge über den Unter
leib gefahren und auf der Stelle getötet Eine Bartbinde aus
Schildpatt wurde dem Braunſchweiger ſtädtiſchen Muſeum
überwieſen Sie iſt in Siam gebräuchlich und es geht daraus
hervor daß die Siameſen es ebenfalls ſchon erreicht haben

Jenag 13 März Neue Nachtſchneltzüge Laut
Verfügung des Eiſenbahnminiſters Budde werden beide neuen
Nachtſchnellzüge Berlin München und zurück in Jena anhalten

Altenburg 138 März Die oft erörterte Ferien
frage iſt nun in unſerer Stadt wohl zur allgemeinen Zu
friedenheit gelöſt worden indem die Sommerferien der
ſtädtiſchen Schulen in dieſelbe Zeit fallen wie die der höheren
Lehrauſtalten Es beginnen die Ernteferien der Bürgerſchulen
nämlich am 6 Juli und enden mit dem 1 Auguſt

Schmölln 13 März Vom Zugeüberfahren wurde
in der Nähe der Coßwitz Mühle geſtern nachmittag der zehn
jährige geiſteskranke Kuabe Sachſenröder Der Junge der

führung ſtattfand kamen fortgeſetzte ſehr erhebliche aregel
es

auf dem Standesamt eine Reviſion der Gebührenkaſſe und Buch
einen Schädelbruch und ſchwere Verletzungen an den Händen
erlitten hatte wurde in hoffnungsloſem Zuſtande aufgefunden
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Anfertigung

cwaillierter Schilder
in allen Größen

zu bekannt billigen
Preiſen

ehe We Kmaillierte
Zunin Aussnchen

Russchuss Geschirre St
à Stück 10 Pfg 15 Pfg 20 Pfg 25 Pfg 30 Pfg 35 Pfg

c Grosse emnailiſierte Kehrschaufſfeln à Stüch 30 Pfg
Speziglitüt Einfache u elegante Küchen Binrichtungen

Burghardt Becher Seirigeä traf
Deutſchlands größtes Spezial Geſchäft Mitglied des Rabatt Spar Vereins

VeuesteFormen

beste Fabrikate
empf in großer Auswahl

J e FChristian Voigt
Halle Schmeerſtr 21

W
Ans

wirlclich
reellen

modernen
Stoſſresten

u Partiest offen
Anzüge nach Maß

22,50 Marß
ojen nach Maß5 5,50 Mark

Garantie für tadelloſen Sitz
Reſter Handlung

G PaulGroße Ulrichſtraße 21
Seiteneingang

liegende stehende undLeutert m Dampfmaschinen Wanddampfmaschinen
erstklassiges Fabrikat von 1 bis 1200 Pferdestüärken mit meiner
Trapezschiebersteuerung verbesserte Riderstenerung u Ventil

steunerung ete Bisherige Produktion ea 1400 Stück
Dampfnaschinen bis 100 HP vorrätig oder in Arbeit

Kowplette Einrichtungen von Braunkohlen Brikettfabriken

Damptkessel Dampfpumpen Luftpumpen
Kompressoren Dampf und LufthaspelTransmissionen Kondensationen,

S Pisenguss aller Art Guss zu Kompl Dampfmaschinen
nach meinen oder eingesandten Modellen

Schwungräder Seillscheiben Riemenscheiben u s Win Rohguss oder fertig bearbeitet

TDisernes Banmaterial
Prämiifert auf sämtl beschiekten Ausstellungen

Offerten u Preislisten post u kostenfrei

I m w NMaschinenfabrik 11 8G ert Halle a Sen en
Gegründet 1856

Automobil
Xuldigungsfahrt vor Sr Majestät

Bei der Huldigungsſahrt die am 7 März in Berlin
vor Sr Majeſtät ſtaltfand waren von den beteiligten

ca 310 Automobil Wagen
234 mit Continental Pnenmatie montiert

h

Franz Berger
Halle An der Univerſität 13

Licht und Kraftanlagen
Dlektr Klingelanlagen Telephon

an ftäüdtiſche elektriſche Zentrale
unter weitgehender Garantie ſaubere Ausführung

Billige und eonlante Bediennug
Lager sämtlicher Bedarfs Artiſcel

für Stark und Schwachstrom
Kohlenstifte Glühlampen ete eteKoſtenanſchläge gratis Prima Referenzen

W n r Continental Caoutchouc u Guttap Ce Hannover s
Noderne Stuckzimmer in Jugendskil

freihändig an die Decke modelliert
Elektrische bedeutend biſliger und ſchöner als gewöhnlicher Stuck

empfiehlt
5Emma o ormnm Weimar

Photographieen Zeichnungen und Koſtenanſchläge umſonſtBlitzableiter
Haus Anſchlüſſe

W e

Otto Hendel Buchhandlung

Halle a S33 Markt No 24 23 Fernsprecher 2265Telephon 2332
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Superior
Fahrräder

sind auch für die Saison 1903 unbedingt die besten

in Fahrrädern u Fahrrad Zubehörteilen so fordern
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Reichhaltiges Lager
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Patent u Technisches Bureau
a uul FEEaVWes Halle g Tindenſtr 63

Bearbeitung ſämtlicher Patentz Gebrauchsmuſter und Warenzeichen
Angelegenheiten

Herſtellung der Zeichnungen und Koſtenanfſchläge
für Maſchinenanlagen Wegebauten Kanaliſierungen und das geſamte

Tiefbanweſen

mit Rechtels Salmink Gallselfe
erstaunlich billig Haben Sie Bedarf
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Rlsenach 15 vorteilhaft blllig sle bel mir kaufen Helmbold Comp Halle

Zum Stimmen empfiehlt ſich
B Aacereker Taubenſtraße 7

Zähne Reparaturen und Um
z arbeitungen 36 Std

7 h h ſchmerzl ohnea n710 en allg Betänbg
Netz Geiſtſtraße 15 I

Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

Das größte
J Ein und Verkaufsgeſchäſt

neuer n gebrauchter Möbel Laden
Kontor und Reſtanrations

Einrichtungen von
Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Telephon 2450

empſiehlt
ſein ſtets großes Lager

ganzer Ausſtattungen
ſowie

einzelner Möbel
Billigſte Preiſe u reellſte Bediennng

Transport frei Haus oder gut
verpackt frei Bahnhof Halle

x Vogfſormen
Napfkuchenformen

Puddingformen
Eisformen
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Crémeformen

Biscenitförmchen
Ausſtecher

Waffeleiſen
Sprnungfedereiſen

Pilzeifen
Paſteteneiſen

Spritzkuchenſpritzen
Königsknchenformen

Tortenformen
Schneekeſſel

Mehlſpeiſeformen
Geléeränder

Aspicformen
Teebrotformen

ſtets nene Muſter in größter Auswahl
empfiehlt
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in allen Arten undFormen
Beerenobſtſträucher

Erdbeer PfFlanzenClematis wilder Wein
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Weinreben Zierbänme Zierſträucher Mag nolien Spezialität
kinden Alleebäume

Verlangen Sie gütigſt unſere
eilte Preis Liſte ar
Ed Poenteke Co m bBaumſchulen Delitzſch Nr 23

Sür den Anzeigenteil verantwortlich

r Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Seidenstoffe fir Brauftkleicder
Die schönsten Pariser Muster sowie gute dentsche Ware empfiehlt unter Haftptlicht für Haltbarkeit

Male a Seidenhaus Georg Schwarzzenberger ar Fteinstr 88
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